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Der Chor der betörten Schweizer:

Und alles, alles ward wieder gut !"

Lieber
Nebelspalter!

Mein Freund, der Röntgenologe,
verstand es, mich, den Pechvogel, zu
trösten, als ich ihm neulich die uralte
Frage stellte: «Wenn Du im Besitze
aller Deiner Erfahrungen Dein Leben
von vorne anfangen könnfest, was würdest

Du machen?»
«Andere Fehler», klang seine

lakonische Antwort. F- Polgar

Die Feststellung des Grades
Lord Beaverbrook war eines Abends

bei einer eleganten Gesellschaft
zugegen, bei welcher man sich damit
unterhielt, dah die anwesenden Gäste
sich gegenseitig hypothetische Fragen
vorlegen muhten. Beaverbrook fragte
eine berühmte Schauspielerin: «Würden

Sie mit einem fremden Mann
zusammenleben, wenn er Ihnen eine Million

schenkte?»

Ohne Zögern antwortete die Dame
mit Ja.

«Und wenn er Ihnen fünf Pfund
schenkte?»

«Wofür halten Sie mich?» brauste
die Gefragte auf.

«Das haben wir bereits festgestellt»,
erwiderte Beaverbrook, «es handelt
sich jetzt nur noch um die Feststellung
des Grades »

Nacherzählt aus
University of California Pélican) J. R. M.

Gut schlafen
in einem gemütlichen, komfortablen

Gastzimmer, mit fl. Warm- und
Kaltwasser (Fr. 3.80 bis 4.80). Ein
Telefonanruf (Chur 23556) sichert
Ihnen das Gewünschte.

Familie Taverna

Hotel Löwen Aarau
Neuzeitliche Zimmer
Gepflegte Küche BAR
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